
Im Graben gelandet
Rot am See. Auf 2200 Euro schätzt 
die Polizei den Schaden, der am 
Mittwoch bei einem Verkehrsun-
fall in Rot am See entstanden ist. 
Gegen 7.45 Uhr war ein 24 Jahre 
alter Audi-Fahrer aus Richtung 
Kirchberg kommend  nach Rot am 
See unterwegs. An der Einmün-
dung in die Bundesstraße 290 
fuhr er ohne zu bremsen gera-
deaus weiter – vermutlich hatte 
er seine Geschwindigkeit nicht 
der Witterung angepasst. Das 
Auto landete im Straßengraben. 
Dabei wurde auch ein Verkehrs-
zeichen beschädigt.

Gegen Baum geprallt
Blaufelden. Ein 37-jähriger Auto-
fahrer ist am Mittwoch bei einem 
Verkehrsunfall in der Nähe von 
Emmertsbühl schwer verletzt 
worden. Er war gegen 22.20 Uhr 
mit mit seinem BMW auf der 
Kreisstraße 2677 unterwegs. Ver-
mutlich wegen zu hoher Ge-
schwindigkeit kam das Fahrzeug 
von der Fahrbahn ab und prallte 
gegen einen Baum. Der Fahrer 
wurde vom Rettungsdienst in ein 
Krankenhaus gebracht. Der BMW 
wurde abgeschleppt. Der Sach-
schaden wird auf mehrere Tau-
send Euro geschätzt.

Niederstetten
Creglingen

Rothen- 
burg

Jagstzell. Ein Defibrillator hängt 
seit Kurzem an der Fassade der 
Firma Schlosser Holzbau in Jagst-
zell – für jedermann im Notfall 
frei zugänglich. Das Unterneh-
men hat den „Defi“ dem Dorf ge-
stiftet. Den Anstoß zur Installati-
on des Geräts im Wert von 2500 
Euro hat ein Erste-Hilfe-Kurs für 
die Mitarbeiter gegeben. „Uns 
wurde ins Gedächtnis gerufen, 
dass in einer Notsituation jede 
Sekunde zählt“, so Geschäftsfüh-
rer Josef Schlosser. „Im Ernstfall 
ist es wichtig, Ruhe zu bewahren 
und keine Angst vor dem Einsatz 
des Defis zu haben“, ergänzt Mar-
len Schlosser. 

Bürgermeister Raimund Müller bedankt sich bei Geschäftsführerin 
Marlen Schlosser für den Defibrillator. Foto: Schlosser

Im Notfall ist schnelle Hilfe möglich

Erdbeben:
Hilfe für Opfer

Frankenhardt. Die Rüeck Agrar 
Handels-GmbH & Co. KG hat in 
Sandhof ihr „Regio-Häusle“ neu 
gebaut. Weil es wegen der Coro-
na-Pandemie keine offizielle Ein-
weihung gibt, hat sich Inhaber 
Volker Rüeck zu einer Spenden-
aktion für die Erdbebenopfer in 
Kroatien entschlossen. Er spen-
det die gesamten Einnahmen im 
Regio-Häusle, die am Samstag, 9. 
Januar, und am Sonntag, 10. Janu-
ar, eingehen.

Angestoßen wurde die Idee 
von Zorika Laukenmann aus 
Gründelhardt, die in der kroati-
schen Kleinstadt Glina geboren 
wurde und dort viele Opfer per-
sönlich kennt. Glina wurde be-
sonders vom Erdbeben getroffen, 
viele Menschen sind in ihren 
Häusern ums Leben gekom-
men. Zahlreiche Familien haben 
seit dem 29. Dezember kein Dach 
mehr über dem Kopf.

„Ich möchte etwas an die ab-
geben, die im Moment unsere Hil-
fe benötigen“, sagt Volker Rüeck. 
Er bittet: „Kaufen Sie regionale 
Produkte und helfen damit den 
Opfern, die so gut wie nichts 
mehr haben. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie diese Spenden-
aktion unterstützen würden. Die 
eingenommenen Mittel werden 
von Zorika Laukenmann direkt an 
die Bedürftigen weitergegeben.“

Spendenaktion Die Firma 
Rüeck Agrar hilft den 
Menschen in Kroatien.

Infoabende 
für Eltern
Bad Mergentheim. Die Informati-
onsabende der Realschule St. 
Bernhard für die Eltern von Viert-
klässlern werden coronabedingt 
online auf der digitalen Schul-
plattform „Iserv“ zu folgenden 
Terminen angeboten: 12., 13., 14. 
und 21. Januar. Beginn ist jeweils 
um 19 Uhr. Wer teilnehmen möch-
te, muss eine E-Mail an das Schul-
sekretariat mit dem Termin-
wunsch senden und erhält dann 
einen Zugangslink. 

Schrozberg. Von einer Umstruk-
turierung beim Deutschen Roten 
Kreuz (DRK) im Landkreis, was 
die Ausstattung mit Fahrzeugen 
angeht, profitierte dieser Tage die 
Bereitschaft in Schrozberg. Ein 
bisher in Gaildorf stationierter 
Mannschaftstransportwagen 
(MTW) wurde kürzlich im Bei-
sein von Bürgermeisterin Jacque-
line Förderer im Hof des Schroz-
berger Schlosses den Ehrenamt-
lichen übergeben. „Er wurde den 
Gaildorfern aber nicht wegge-
nommen“, stellte DRK-Kreisbe-
reitschaftsleiter Olaf Mutschler 
aber mit einem Schmunzeln auf 
den Lippen gleich fest. Vielmehr 
erhalte Gaildorf einen Wagen aus 
Mainhardt, wo es bisher zwei 
MTW gab.

„Und es ist ja sinnvoll, dass 
Schrozberg ein Einsatzfahrzeug 
hat“, so Mutschler. Die Gruppe 
sei besonders aktiv. Und der neue 
MTW könne für viele Zwecke ge-
nutzt werden – beispielsweise 

auch für Fahrten im Zusammen-
hang mit den Blutspendetermi-
nen. Natürlich diene er im Ernst-
fall auch dazu, Personal und Aus-
rüstung bei Schadensereignissen 

direkt zum Unglücksort zu brin-
gen.

„Das wünschen wir uns aber 
möglichst nicht“, hakte die Bür-
germeisterin ein. Sie lobte das En-

gagement der Ehrenamtlichen in 
der Kommune – und das nun 
durch das Fahrzeug gewürdigt 
und unterstützt werde. Sie sagte 
auch weiterhin die Unterstützung 

der Stadt zu. Diese habe sie ja 
auch bereits bewiesen, indem sie 
ein Grundstück für den Bau eines 
eigenen Domizils für das örtliche 
DRK bereitgestellt hat.

Bis der MTW allerdings dort 
geparkt werden kann, dauert es 
noch eine Weile. So lange soll das 
Fahrzeug in einer gemieteten Un-
terkunft abgestellt werden.

„Der MTW sorgt bei den Mit-
gliedern für eine zusätzliche Mo-
tivation“, erklärte Michaela Jung, 
die Leiterin der DRK-Bereitschaft 
Schrozberg. Sie gab zu, dass die-
se bei den derzeit 28 ehrenamtli-
chen Aktiven wegen der vielen 
wegen Corona ausgefallenen 
Diensten und Einsätzen etwas ge-
litten habe. Das Fahrzeug auf Ba-
sis eines Fiat Ducato helfe bei der 
Bewältigung künftiger Aufgaben 
ungemein. Da es ein Fahrzeug des 
Katastrophenschutzes ist, kom-
men auch außer für den Kraftstoff 
keine weiteren Kosten auf die Be-
reitschaft zu. Oliver Färber

Mannschaftstransportwagen fürs Schrozberger DRK
Ehrenamt Die Bereitschaft des Deutschen Roten Kreuzes übernimmt ein Fahrzeug der Einsatzeinheit.

Coronakonformes Gruppenbild vor dem neuen MTW (von rechts): Kreisbereitschaftsleiter Olaf Mutsch-
ler, Bürgermeisterin Jacqueline Förderer, die Schrozberger DRK-Bereitschaftsleiterin Michaela Jung und 
deren Stellvertreterin Sabrina Dosch. Foto: Oliver Färber

D ie Liste der Schließun-
gen der jüngsten Vergan-
genheit ist lang und teils 
namhaft. DM, Media-

markt, sogar die Tankstelle mit 
angeschlossener Waschanlage 
sperrte zu. Eigentümer des Im-
mobilienkomplexes und gesam-
ten Areals war bis zuletzt der Ber-
liner Immobilienkonzern TLG 
AG. Im Sommer dieses Jahres 
wurde dieser nun von einem an-
deren Immobilienkonzern, der 
Aroundtown SA mit Sitz in Lu-
xemburg, übernommen.

Der Schwerpunkt von Around-
town liegt auf Büro-, Hotel- und 
Gewerbeimmobilien. Auf Nach-
frage der Schwäbischen Post be-
stätigte die TLG AG zunächst, 
dass die Marke TLG und das be-
stehende Immobilienportfolio 
unverändert bestehen bleibe.

Doch im September kam Bewe-
gung ins Spiel. Die TLG AG trenn-
te sich von Einzelhandelsimmo-

bilien im Wert von knapp einer 
halben Milliarde Euro. „Der Ver-
kauf unterstreicht die Unterneh-
mensstrategie, sich durch die Ver-
äußerung nicht-strategischer Ob-

jekte stärker auf Büroimmobilien 
an deutschen Top-Standorten zu 
fokussieren”, so das Unterneh-
men. 120 Immobilien wechselten 
dabei den Eigentümer. Die Objek-
te befinden sich in ganz Deutsch-
land und wurden über dem letz-
ten Buchwert verkauft, wie TLG 
weiter mitteilte.

Käufer ist der Immobilienin-
vestor x+bricks. Dieser erwirbt in 
großem Stil Einkaufszentren. Auf 
Nachfrage bestätigte nun eine für 
x+bricks tätige PR-Agentur, dass 
„ein Portfolio lebensmittelgean-
kerter Immobilien von der TLG 
Immobilien AG erworben [wur-
de], zu dem auch das Objekt in 
der Dr.-Adolf-Schneider-Str. in 
Ellwangen gehört“.

Leerstände
Der Erwerb habe keinen Ein-

fluss auf bestehende Mietverträ-
ge. X+bricks sei vom Standort in 
Ellwangen überzeugt, aber „leider 
haben bereits vor dem Erwerb des 
Objekts durch unser Unterneh-
men einige langjährige und nam-
hafte Mieter ihre Mietverträge 
beendet und im Laufe des Jahres 
das Objekt verlassen“. Die daraus 
resultierenden Leerstände wür-
den aktuell nur zum Teil durch 
neue Mieter kompensiert. „Aller-

dings konnten wir den Anker-
mieter im Objekt bereits davon 
überzeugen, sich ebenfalls lang-
fristig zum Standort Ellwangen zu 
bekennen. Ferner liegen uns der-
zeit keine weiteren Kündigungen 
von Mietverträgen vor“, lässt 
X+bricks mitteilen.

Neue Konzepte
„Unser Ziel ist es nun, die Attrak-
tivität des gesamten Einkaufszen-
trums wieder langfristig zu stei-
gern. Dafür arbeiten wir intensiv 
an neuen Konzepten und Ideen, 
um die bestehenden Leerstands-
flächen wieder vermieten zu kön-
nen. Hierzu gehören die Leer-
standsflächen im Hauptgebäude 
sowie die Umnutzung des Areals 
der ehemaligen Tankstelle“, so 
der Immobilieninvestor.

Die von der Corona-Pandemie 
bedingten Entwicklungen beob-
achte man sehr genau und stehe 
in stetigem Austausch mit den 

Mietern: „Wir konnten mit unse-
ren Bestandsmietern bereits im 
ersten Lockdown bundesweit ein-
vernehmliche Lösungen finden, 
die die Weiterführung der Ge-
schäftsbetriebe im Hinblick auf 
die Mietbelastung sicherstellen. 
Hierbei führen wir einen engen 
Dialog mit allen Parteien und 
stimmen nachhaltige Entwick-
lungskonzepte ab.“ 

Kaufland-Areal wechselt Eigentümer
Einzelhandel Schließungen, Leerstände, Corona-Lockdown und nun auch noch ein neuer Eigentümer: Hinter den 
Kulissen bewegt sich einiges beim Kaufland-Areal in Ellwangen. Von Jürgen Kunze

Unser Ziel ist es, 
die Attraktivität 

des Einkaufszentrums 
wieder langfristig zu 
steigern. 
Sprecher x+bricks   
Immobilieninvestor

X+bricks investiert
in großem Stil
Die erst 2018 gegründete x+bricks 
Group mit Sitz in Luxemburg und 
Frankfurt/Main investiert in großem 
Stil in Immobilien wie Supermärkte, 
Discounter und Fachmarktzentren. 
Das Unternehmen kauft Liegenschaf-
ten in ganz Deutschland an, Haupt-
mieter ist meist die Schwarz-Gruppe 
mit den Marken Kaufland und Lidl.

Im Kaufland-Areal im Gewerbe- und Industriegebiet Neunheim/Neunstadt in Ellwangen gibt es bereits mehrere leer stehende Geschäfte. Foto: Jürgen Kunze

Kommunalpolitik
Infos im Internet 
ab heute möglich
Kreßberg. Gestern vermeldete das 
HT, dass es bei der Bürgermeis-
terwahl in der Gemeinde am 31. 
Januar einen zweiten Kandidaten 
gibt:  Axel Schumacher. Für alle 
Interessierten verwies das HT 
auch auf dessen Internet-Seite 
www.buergermeister-fuer-
kressberg.de. Diese sei gestern 
über die Einwahl mittels Tele-
kom-Server allerdings nicht er-
reichbar gewesen, wie Schuma-
cher mitteilte. Er ist aber guter 
Dinge, dass der Zugriff ab heute 
funktionieren wird. res
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